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„Mathias Hornung berührt, bearbeitet, bezeichnet sein Material, das Holz, dem er neue Sichtbarkeit gibt. Zeichnung und Skulptur, Raum und Fläche, Farbe und Material, Figur und Grund, Form und Spiel, Serialität und Einzigartigkeit kommen zusammen. Dabei wechselt er zwischen bildhauerischen und druckgrafischen Verfahren, zwischen Druck und dem sich verselbstständigenden Druckstock, zwischen Expressivität und Strenge…“ 
„…Seine Reliefs sind Zwischenwesen, haptische Bilder…“ „Mathias Hornung macht ganz aktuell die Reliefauffassung als ein Verhältnis der Flächenbewegung zur Tiefenbewe-gung und damit aus der zweiten Dimension zur dritten gegenwartstauglich…“ „Wenn er Linien in die Fläche des organisch gewachsenen Materials fräst, es zugleich zum Mit- und Gegenspieler macht, wenn er das Gewachsene aufreißt und durchschneidet, treten Faktur und Fraktur, Machen und Riss zusammen: die Materialität in ständiger Re-Modellierung begründet ein Bearbeitungsverhältnis, wobei die Unberechenbarkeit von visuellen Phänomenen ein offenes Spielfeld schafft…“
„…Hornungs serielles Denken und Handeln, das natürlich auch in seinem druckgrafischen Werk reflektiert und reproduziert wird, richtet sich immer auch auf die Sichtbarmachung einer Potentialität, auf das noch unbekannte Residuum anderer Möglichkeiten, die sich erst im Verfahren der Wiederholung mit einer Hervorbringung von Vielfalt verbindet und wird damit auch zum Gegenpol zur industriellen Serienproduktion des Immergleichen…“ „In den Serien wird jedes Ende zu einem neuen Anfang und ermöglicht damit auch die Erfahrung des Vergehens in der Zeit, des Transitorischen: Die Serien sind eine Form der Zeit.“
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